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Publikationen Ã¼ber Erinnerungskultur(en)
fÃ¼llen Bibliotheken und die âInvasionâ der
VerÃ¶ffentlichungen zu âVergangenheit und Erinnerun-
gâ (Jan Piskorski, S.Â 25) lÃ¤sst nicht nach. Im deutsch-
polnischen Kontext liegen inzwischen fÃ¼nf von sechs
BÃ¤nden des bislang ambitioniertesten Projektes vor:
der deutsch-polnischen Erinnerungsorte. Hans Henning
Hahn, Robert Traba, Maciej GÃ³rny, Kornelia KoÅcz-
al, Peter Oliver Loew (Hrsg.), Deutsch-polnische Erin-
nerungsorte, Band 1â5, Paderborn 2012â2015. Auch die
beiden Herausgeber und einige der Autoren des hier an-
zuzeigenden Bandes sind daran beteiligt. Dieser geht auf
eine Vorlesungsreihe an den UniversitÃ¤ten in Dresden
und Mainz zurÃ¼ck. Daraus erklÃ¤rt sich auch, dass es
sich bei den BeitrÃ¤gern Ã¼berwiegend um in Deutsch-
land tÃ¤tigeWissenschaftler handelt. Ebenso spiegelt der
knapp formulierte Titel implizit einen deutschen Blick
auf das Thema wider.

Eine solche Ausrichtung tut der Bedeutung der Pu-
blikation jedoch keinen Abbruch, ebenso wenig wie der
zeitliche Abstand der Besprechung, den der Rezensent zu
verantworten hat. Im Gegenteil, denn auch den Polenex-

perten unter den Lesern fÃ¤llt es mÃ¶glichweise schwer
zu sagen, was das Spezifische des im Band angesproche-
nen (deutsch-polnischen) âGedenkjahr[es] 2010/2011â
(Claudia Kraft, S.Â 157) ausmacht. Vielmehr zeigt die-
ses Beispiel, dass wir es im Kontext deutsch-polnischer
Erinnerungs-Verflechtungen mit einer praktisch unun-
terbrochenen Kette von Jahrestagen zu tun haben, die
im Ã¶ffentlichen Diskurs eine Rolle spielen: Das sind
in erster Linie die Gedenkjahre an den Zweiten Welt-
krieg. Hinzugekommen sind jetzt die 100. Wiederkehr
des Ersten Weltkriegs, neben einigen wenigen Ã¤lteren
Jahrestagen wie etwa der Schlacht bei Tannenberg /
Grunwald 1410. Vor dem Hintergrund der RÃ¼ckkehr
fÃ¼r Ã¼berwunden geglaubter bewaffneter Konflikte im
Ã¶stlichen Europa scheinen in den Erinnerungsdebat-
ten um VersÃ¶hnung, TÃ¤ter und Opfer oder auch eu-
ropÃ¤ische SolidaritÃ¤t nicht nur genuin polnische oder
deutsch-polnische Themen auf, sondern es zeigen sich
aktuelle BezÃ¼ge, die bei der Entstehung des Bandes jen-
seits des Erwartungshorizonts lagen.

Eine so neugewonnene Relevanz kennzeichnet vor
allem den Essay von Jan Piskorski, der zum einen das
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Gegensatzpaar von Erinnerung und Vergessen auf Pro-
zesse kollektiver (meist: nationaler) AussÃ¶hnung be-
zieht, und zum anderen die Rolle des aus der Vergangen-
heit Lernens thematisiert. Seine Skepsis in diesem zwei-
ten Punkt dÃ¼rfte seither noch gestiegen sein. Im Ge-
gensatz zu Piskorski, der einen weiten Bogen von Ho-
mer bis Kafka und Ortega y Gasset spannt, konzentriert
sich Robert Traba auf den spezifischen polnischen Opfer-
diskurs. Seine âinterpretatorische Polyphonieâ (S.Â 36)
lÃ¤sst sich unschwer auf zahlreiche andere europÃ¤ische
Nationen Ã¼bertragen. Das Hauptproblem einer verglei-
chenden Betrachtung dÃ¼rfte dabei die Persistenz natio-
naler MeistererzÃ¤hlungen sein, die Traba am Ende sei-
nes Beitrags anspricht.

Ãberblickscharakter hat der Beitrag von Stefan
Garsztecki zum Zweiten Weltkrieg in der polnischen
GedÃ¤chtnispolitik. Er wird sich fortschreiben lassen,
wenn mit dem Museum des Zweiten Weltkriegs in Dan-
zig das nÃ¤chste groÃe polnische Geschichtsmuseum
erÃ¶ffnet worden ist. Mehrere Autorinnen und Autoren
befassen sich mit binationalen Debatten: Hans-JÃ¼rgen
BÃ¶melburg thematisiert vor-nationale deutsche und
polnische Erinnerungsformen um die Schlacht von Tan-
nenberg / Grunwald bis um die Wende zum 19. Jahrhun-
dert. Er arbeitet einen klaren Gegensatz zu den nationa-
listischen Debatten und Kontroversen heraus, die die Zeit
seit der ersten Restaurierung der Marienburg nach 1815
bis in die Volksrepublik Polen bestimmten, und stellt so
die Vorstellung Ã¼berzeitlicher nationaler Erinnerungs-
formen in Frage. Beinahe aktueller als zum Zeitpunkt ih-
res Abfassens ist Claudia Krafts Analyse der âVertrei-
bungsdebattenâ, was nicht zuletzt daran liegt, dass in
dem Dauerstreit um das Berliner Zentrum zur Erinne-
rung an die Vertreibung (der Deutschen) nationale Per-
spektiven in den letzten Jahren nicht an Bedeutung ver-
loren, sondern eher noch gewonnen haben. Jan Kusber
befasst sich mit dem polnisch-russischen Erinnerungs-
geflecht ausgehend von dem âWunder an der Weich-
selâ im August 1920, als der sowjet-russische Vormarsch
nach Westen in Warschau gestoppt wurde. Obwohl er
auf die geschichtspolitischen Kontroversen um den âTag
der Nationalen Einheit Russlandsâ â in Erinnerung an die
Befreiung Moskaus von der polnisch-litauischen Besat-
zung in Jahre 1612 â wie auch auf den Hitler-Stalin-Pakt
von 1939 eingeht, ist Kusbers Optimismus einer polnisch-
russischen AnnÃ¤hrung noch von der Situation vor dem
Absturz der PrÃ¤sidentenmaschine in Smolensk 2010 ge-
prÃ¤gt. Diese Katastrophe hatte zumindest in national-

konservativen Kreisen Polens einem negativen Russland-
Diskurs schon vor der Annexion der Krim 2014 Auftrieb
gegeben.

Vier BeitrÃ¤ge sind musikalischen und literarischen
Aspekten der Erinnerungsgeschichte gewidmet: Peter
Oliver Loew beschreibt Ignacy Paderewski als polnischen
Erinnerungsort und zeigt unter anderem, wie dieser die
Musik der in den Karpaten lebenden BergbevÃ¶lkerung
der GÃ³ralen in Abgrenzung von einer deutschen Do-
minanz in der Musikkultur gleichsam polonisierte. Wal-
ter Koschmal versucht dagegen, die nationale Vereinnah-
mung der Musik Chopins mit einer Analyse seiner Brie-
fe zu konterkarieren. Heinrich Olschowsky unternimmt
eine detaillierte Rekonstruktion von Brechts Wahrneh-
mung des Hitler-Stalin-Paktes und der sowjetischen Be-
setzung Ostpolens. Mehr noch als die Brechtsche Am-
bivalenz gegenÃ¼ber der Sowjetunion erstaunt die von
Olschowsky skizzierte Ignoranz der deutschen Ãffent-
lichkeit noch um das Jahr 2000. Hans-Christian Trepte
gibt vor dem Hintergrund kritischer Debatten in Polen
einen Ãberblick Ã¼berWerk und Leben von Literaturno-
belpreistrÃ¤ger CzesÅaw MiÅosz. Den Band beschlieÃt
ein kurzer Essay von Basil Kerski, dem Direktor des Eu-
ropÃ¤ischen Zentrums SolidaritÃ¤t in Danzig Ã¼ber So-
lidarnoÅÄ als europÃ¤ischen Erinnerungsort, dem ermit
dem von Aleksander Smolar geprÃ¤gten Begriff der âAn-
tirevolutionâ beschreibt: Die Akteure hÃ¤tten sich von
totalitÃ¤ren und revolutionÃ¤ren Utopien der Vergan-
genheit abgegrenzt und so eine neue europÃ¤ische po-
litische Kultur begrÃ¼ndet.

Das Thema Polen in der Erinnerungskultur oder pol-
nische Erinnerungskulturen ist mit dem vorliegenden
Band gewiss nicht erschÃ¶pft, namentlich einen soziolo-
gischen Beitrag vermisst man in der multidisziplinÃ¤ren
Zusammenstellung. Den unmÃ¶glich zu erfÃ¼llenden
Anspruch einer erschÃ¶pfenden Behandlung des Ge-
genstands erhebt der Band jedoch nicht, vielmehr ent-
hÃ¤lt er einige gute BeitrÃ¤ge, deren Themen und The-
sen auch nach dem Vorliegen der âDeutsch-Polnischen
Erinnerungsorteâ nicht so schnell an Bedeutung verlie-
ren werden. Das liegt zum einen daran, dass die Viel-
zahl der Erinnerungsorte erlÃ¤uternde und interpretato-
rische Anstrengungen erfordert. Zum anderen zeigt sich
seit der russischen Besetzung der Krim, dass die groÃen
geschichtspolitischen Kontroversen um die Deutung des
Zweiten Weltkriegs und um den Ãbergang vom zwi-
schenstaatlichen Konflikt zur AussÃ¶hnung eher an Be-
deutung gewinnen denn verlieren werden.
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If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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